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TERMINE 

 

Christenlehre 
montags 
Klassen 1-6: 15.00-16.00 Uhr 
 
Seniorenkreis 
Montag, 24. August, 14.30 Uhr                                 

  
 

Christenlehre 
mittwochs 
Klassen 1-6: 16.30-17.30 Uhr 
 
Konfirmanden 
Klasse 7:  16.30—18.00 Uhr  
dienstags in Crimmitschau, Kirchplatz 3        
mittwochs  in Neukirchen, Pfarrhaus  
donnerstags im Pfarrhaus Langenbernsdorf 
 
Klasse 8: nach Absprache 
 
Jungschar: 
Freitag, 09. August, 
Sommerfest mit Übernachtung 
 
Junge Gemeinde: 
mittwochs, 18.30 Uhr 
 
Erwachsenenkreis 
August—Sommerpause 
 
Frauenkreis 
Mittwoch, 14. August, 14.30 Uhr                
 
Posaunenchor 
montags, 19.00 Uhr in Steinpleis 
 
Kirchenchor: 
donnerstags, 19.30 Uhr 

Langenhessen Niederalbertsdorf 

Langenhessen singt 
18. Volksliedersingen  

unter  
dem Lindenbaum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie die Alten sungen, so zwitschern auch die Jungen… 
 

Herzliche Einladung an Jung und Alt 
zum 18. Volksliedersingen unter der Linde  

imPfarrhof Langenhessen. 
Am Sonnabend, dem 24. August 2024, 

16:00 Uhr. 
Es begleiten Sie die Bläserinnen und Bläser 
aus den Posaunenchören der Umgebung. 
 

Bei schlechtem Wetter in der Kirche 
Es laden ein die Kirchgemeinde 
und der Dorfclub Langenhessen 

Fotos: Yvonne Mey 
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TERMINE 

 

Foto: Anke Bingel 

 

Für den 29.09.2024 haben wir eine Busfahrt geplant nach Oberlichtenau bei Pulsnitz zum   
 

„Bibelland  & Bibelgarten“ 
Biblische Geschichte zum 

Anfassen 
            
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ein Freilichtmuseum rund um  
den Lebensalltag der Menschen in biblischer Zeit  

Originalgetreue Nachbauten und dazugehörige Erklärungen  
machen vertraute Geschichten vorstellbar. 

 
Dort gibt es für uns eine Führung von ca. 1,5 bis 2 Stunden, die in zwei Etappen gemacht wird.        
Dazwischen werden wir ein „biblisches Mahl“ einnehmen, angelehnt an das Passahmahl, dem Vor-
gänger unseres Abendmahls. 
Die Wege in dem Gelände sind nicht weit und an allen Erklärungspunkten gibt es Sitzgelegenheiten. 
Auch bei schlechtem Wetter kann man vieles erfahren und sehen. Wer möchte, kann noch ein  
Ikonenmuseum besuchen und/oder einen Film anschauen. 
Nach einem gemütlichen Kaffeetrinken werden wir die Heimreise antreten. 

 
Wir werden mit dem Busunternehmen Leistner ( Bus hat 44 Plätze) fahren und treffen uns an der 
Raiffeisenhandelsgenossenschaft. Fahrzeuge bitte vorher auf dem Kirchschulplatz oder an der 
„Blauen Tonne“ abstellen! 
 
Abfahrt RHG:           08.30 Uhr                                                                                                      
Rückfahrt:  ca. 17.00 Uhr                                                                                               
Ankunft:    ca. 19.00 Uhr                                                                                             
Preis pro Person:         50,00 €          

 
in Vorfreude auf einen schönen  
gemeinsamen Ausflug    
    Gunhild Rothe 
 
                                                                                               

Anmeldung bitte im Pfarramt bis  
22.08.2024  

und 
Überweisung der Fahrtkosten auf das  
 
Konto der Kassenverwaltung Zwickau   
KD-Bank BIC GENODED1ZWI  
IBAN: DE39 3506 0190 1665 0090 56  
Verwendungszweck: Gemeindeausfahrt 

Erwachsenenkreis- & Gemeindeausfahrt 
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FÜRBITTE 

 

Wir beten für unsere verstorbenen Gemeindeglieder 

in Langenhessen verstarben und  

wurden auf dem Friedhof beigesetzt: 

Hilde Klara Gebauer geb. Gruner 
im Alter von 91 Jahren 

„Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach seiner 
großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung 
durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten .“   1. Petr. 1,3 

Christine Susanne Däumler geb. Teubert 
im Alter von 81 Jahren 

„Denn sie wissen: wenn unser irdisches Haus, diese  Hütte, abgebrochen wird, 
so haben wir einen Bau, von Gott erbaut, ein Haus, nicht mit Händen gemacht, 
das ewig ist im Himmel.“       2. Kor. 5,1 
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DIAKONIE 
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ANDACHT 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Die Sonne scheint, der Himmel 
ist blau, das sommerliche Wet-
ter lädt zu Ausflügen ein. So 
auch uns als Familie. Ziel ist ein 
Spielplatz in der Nähe und wäh-
rend unser Sohn den Sandkas-
ten entdeckt, fallen mir die 
„Sportgeräte“ für die Erwachsenen ins Auge. 
Damit soll man fit werden. 
Für alle Körperteile ist etwas dabei. Die Oberarme 
werden mit Klimmzügen trainiert, die Beine und 
Schultern brennen bei der Nutzung des Ruder-
gerätes. Ich probiere mich so durch, gebe 
manchmal nach drei Versuchen auf und komme 
schließlich zu einem Gerät, dass mich voll und 
ganz überzeugt. Das Einzige, was ich tun muss, 
ist meine Beine nach vorn und hinten zu schwin-
gen. Selbst nach fünf Minuten habe ich noch 
Puste und denke mir, so sollte Sport am Besten 
immer sein: minimaler Aufwand ; maximaler 
Erfolg. 
Wie schön wäre es, wenn alles ganz locker und 
einfach von der Hand geht, die Mühen sich in 
Grenzen halten und man dennoch auf ein Ergeb-
nis blicken kann; nicht nur im Sport, sondern 
auch im Leben. Vielleicht wird auch deshalb der 
folgende Vers aus dem Psalm 127 immer wieder 
gerne zitiert: 

Es ist umsonst, dass ihr früh aufsteht und 
hernach lange sitzet und esset euer Brot mit 

Sorgen;  
denn seinen Freunden gibt er es im Schlaf. 

 
Ein Satz, der sich gut anhört, oftmals aber an der 
Realität scheitert. Die Erfahrung zeigt, dass man 
manche Dinge, Erfolge oder Ziele nicht ohne 
Fleiß und Mühen erreicht. 
Andererseits kenne ich auch Momente, in denen 
man all seine Kraft einsetzt,  nur,  um am Ende 
dennoch,  keinen Erfolg zu haben. 
Auch der ursprüngliche Psalmbeter kennt wahr-
scheinlich beides. Seinen Psalm, den er verfasst 
hat, bezeichnen wir heute als Wallfahrtslied, ein 
Psalm also, der vor den Toren des Jerusalemer 
Tempels gesungen wurde. Ein riesiges unfassbar 

großes Gebäude. Ein Gebäude, dass nur gebaut 
werden konnte, weil Gott daran beteiligt war. 
 
Wenn der HERR nicht das Haus baut, mühen 

sich umsonst, die daran bauen,  
 

schreibt deshalb unser Psalmverfasser als erstes 
über sein Gebet.  
Egal, was der Mensch sich auch bemüht und 
wirkt, am Ende braucht es Gott, der zum Gelin-
gen beiträgt. Sich mühen und dennoch sich in 
Gottes Hand begeben. Kontrolle an Gott abge-
ben, so wie wir auch im Schlaf Kontrolle abgeben 
und uns fallen lassen. 
Ruhephasen, Schlaf und Erholung, um Gott spü-
ren und erleben zu können sind eben genauso 
wichtig, wie das alltägliche Tun und Wirken. 
Und wann wäre ein besserer Zeitpunkt, als jetzt 
in den kommenden Sommer– und Ferienwo-
chen sich noch einmal bewusst dafür Zeit zu 
nehmen. Zeit auf Gott zu hören, Zeit zu erspüren, 
was Gott von einem möchte, Zeit um das eigene 
Bemühen neu auszurichten. 
Und ichwünsche und hoffe, dass Sie dafür Zeit 
finden und vielleicht am Ende eines erholsamen 
Urlaubs oder ruhigerer Tage sagen können:  

Seinen Freunden gibt er es im Schlaf. 
      
   Ihre Pfarrerin  Jenny Beyer 
   Neukirchen 
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AKTUELLES 

 

Information zur Vereinigung der  
Kirchgemeinden in unserer Region  

zur einer neuen Struktureinheit 
Die Kirchgemeinden der Region Crimmitschau 
und Werdau mussten sich aufgrund der Vorga-
ben der Landeskirche ab 2025 zu einer neuen 
Struktureinheit zusammenschließen.  
Nach vielen Gesprächen wurde ein „Kirchspiel“ 
favorisiert.  
Das ist ein Zusammenschluss selbstständig blei-
bender Kirchgemeinden unter einem gemeinsa-
men Kirchenvorstand und einer gemeinsamen 
Verwaltung unter Leitung eines Pfarramtsleiters 
und der Aufteilung in sogenannte Seelsorgebe-
reiche für die jeweils ein Pfarrer/Pfarrerin zu-
ständig ist. Die Namen der Kirchgemeinden, die 
Siegel und die eigenen Rücklagen bleiben den 
Kirchgemeinden erhalten. Ein Kirchspiel ist eine 
Körperschaft öffentlichen Rechts und berührt 
nicht rechtlichen Bestand der einzelnen Kirch-
gemeinde. Die lokale Leitung hat eine Kirchge-
meindevertretung. Sie trägt die Verantwortung 
für das kirchgemeindliche Leben und unter-
stützt den Kirchenvorstand durch die Vorberei-
tung von Beschlussvorlagen oder Anträgen. Die 
Kirchgemeindevertretung ist zukünftig sehr 
wichtig und braucht engagierte Personen, denen 
das Gemeindeleben vor Ort am Herzen liegt. Das 
Kirchspiel ist wie ein Dach unter dem die Ortsge-
meinde gebaut werden kann, so wie es im Ephe-
ser-Brief beschrieben ist, „auf dem Grund der 
Apostel und Propheten, da Jesus Christus der 
Eckstein ist, auf welchem der ganze Bau ineinan-
dergefügt wächst zu einem heiligen Tempel in 
dem Herrn. Durch ihn werdet auch ihr mit er-
baut zu einer Wohnung Gottes im Geist.“ Eph 
2,20 An unserem Auftrag als Ortgemeinde än-
dern sich aber trotz der anderen Struktur nichts. 
Dennoch wird es Zeit brauchen, wenn wir nun 
gemeinsam als zwölf Kirchgemeinden unter-
wegs sind. Bis zur Wiederkunft des HERRN soll-
ten wir nicht meinen es bliebe alles gleich. Das 
war auch in der biblischen Heilsgeschichte nicht 
so. 

Der Herr hat noch viel vor mit uns. 
      
    Pfr. F. Suárez 
    Crimmitschau 

Dauergrabpflege für Erdbestattungen 
 
In der letzten Zeit erreichten uns vermehrt  
Anfragen zu einer pflegeleichten Grabgestal-
tung bei Erdbestattungen und diesbezüglich 
auch zur Möglichkeit von Vorsorgeverträgen. 
In diesem Zusammenhang haben wir Kontakt 
zur Gärtnerei Schuster aus Werdau, welche seit 
Jahren Mitglied der 
“Dauergrabpflegegesellschaft Sächsischer 
Friedhofsgärtner mbH“ ist und bereits einige 
Gräber auf unserem Friedhof pflegt, aufgenom-
men. Uns liegen Angebote für die Pflege von 
Einzelgräbern vor. Die Angebote beziehen sich 
auf eine Pflege für die gesamte Liegezeit von 20 
Jahren, die anfallenden Gebühren werden auf 
ein Treuhandkonto eingezahlt und der Gärtner 
rechnet seine entstandenen Kosten über die 
Dauergrabpflegegesellschaft ab.                                  
Sollten Sie an diesen Angeboten interessiert 
sein, können Sie sich gern bei uns im Pfarramt 
melden. Hier erhalten Sie weitere Informatio-
nen.                        
   Ihr Kirchenvorstand 
 
  

Hurra—es knarrt nicht mehr! 
Treppe in der St. Petri-Kirche 

erneuert 
Silvio Schumann hat das Holz 
gespendet, die Tischlerei Gold-
berg aus Niederhohndorf die 
Treppe gebaut und die Zimme-
rei Bormann aus Langenhessen 
hat sie eingebaut. Ich  habe sie 

fotografiert und wir alle können uns darüber 
freuen! Und wie sie sehen können: Sie ist toll 
geworden. Am Besten, Sie überzeugen sich bei 
Ihrem nächsten Gottesdienstbesuch in Klein-
bernsdorf  selbst davon.           
Ein herzliches Dankeschön , im 
Namen des Kirchenvorstandes, 
an Silvio Schumann und die 
beiden beteiligten Unterneh-
men. 

   Evelyn Hiller 
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GOTTESDIENSTE 

 Langenhessen 

St. Johannis 

 

Oberalbertsdorf 

St. Nikolai 

Niederalbertsdorf 

St. Oswald 

 

Kleinbernsdorf 

St. Petri 

     

4 August 
10. So. n. Trinitatis 

08.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfrn. Beyer 

 

   

A August 
  Sa., 14.00 Uhr  

GD zur  
Eheschließung 

 

B August 
11. So. n. Trinitatis 

 

    

I August 
12 .So. n. Trinitatis 

  10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Daniela Weiß 

 

O August 
   Sa., 13.30 Uhr  

GD zur  
Eheschließung 

P August  
13. So. n. Trinitatis 

    

1 September 
14. So. n. Trinitatis 

Sa., 31.08. 
13.00 Uhr  
Trauung 

   

7 September 
 Sa., 13.30 Uhr  

GD zur  
Eheschließung 

  

16.00 Uhr St. Johannis/LH 
Familiengottesdienst zum Schulanfang 

Bernhard Müller 

10.00 Uhr/10.30 Uhr 
Herzliche Einladung in unsere Schwesternkirchgemeinden 

Dankopfer: 
04.08., 10. S. n. Trinitatis:       Evangelische Schulen                                                                                                   
11.08., 11. S. n. Trinitatis:       Aus– und Fortbildung von haupt– und ehrenamtlichen Mitarbeitern 
                 im Verkündigungsdienst  
25.08., 13. S. n. Trinitatis:       Diakonie Sachsen 
Andere Sonntage:              Eigene Gemeinde 

16.00 Uhr  
Langenhessen singt 

10.00 Uhr Einladung nach Langenbernsdorf 
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GOTTESDIENSTE 

Langenbernsdorf 

St. Katharinen 

 

Langenbernsdorf 

St. Nicolai 

 

Trünzig 

 
Werdau 

Marienkirche 

 

     

  

10.00 Uhr 
Gottesdienst         
mit anschl. Trauung 
Pfrn. Virginas 

 4August   
10. So. n. Trinitatis 

     

08.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfrn. Suarez 

 10.00 Uhr 
FGD zum Schulan-
fang  und Taufe 
Pfrn. Suarez 

10.00 Uhr  
FGD  zum   
Schulanfang                 
Bernhard Müller 

B August 
11. So. n. Trinitatis 

  10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Michael Friedrich 

10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Herr Heimpold 

I August 
12. So. n. Trinitatis 

    O August 

10.30 Uhr 
Fam.-vormittag 
Jana Huster 

 10.00 Uhr 
Bläsergottesdiest 
Posaunenchor 

10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Pfrn. Grüner 

P August 
13. So. n. Trinitatis 

   08.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfrn. Grüner 

1 September 
14. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr in St. Katharinen 
Zentraler Allianz-Gottesdienst 

Allianz-Team 

 

Sa. 03.08., 09.00 Uhr,  
St. Katharinen/LB  

Andacht zum Schulanfang 
mit Jana Huster 

16.00 Uhr  
Herzliche Einladung nach Langenhessen 

G
rafik: Konstanze Ebel 
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RÜCKBLICK 

 

Foto: Lotz  

Foto: Lotz  

 

26.05. 
Jubelkonfirmation  
in Langenhessen 

 

      23.06. 
Wandergottesdienst 
in Niederalbertsdorf 

mit dem  
Posaunenchor  
Seelingstedt 

Fotos: Jürgen Hiller 
und 

Andreas Kretzschmar 
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AUS DER GEMEINDE 

 

 
Rückblick Kinderrüstzeit 2024  

 
Auch dieses Jahr gab es wieder eine 
Sommerfreizeit, zu der Kinder aus 
Werdau, Trünzig, Langenbernsdorf, 
Niederalbertsdorf, Hirschfeld und 
anderen Orten eingeladen waren. 

Unser Thema war: 
„Goldgräberlager“. 

Dabei haben wir Schätze in der Bibel 
entdeckt bzw. uns mit Geschichten 
rund um Geld und Gold beschäftigt. 
Die Kinder lernten aber auch einiges 
über die echten „Goldgräber“,  
z. B. während des Goldrausches.  
Sie  versuchten sich u.a. selbst im 
“Goldwaschen“.   
Das Gelände des CVJM-Huthauses  
mit seinem Bergwerks-Spielplatz  
bot den 37 Mädchen und Jungen 
und den 11 Mitarbeitern das passen-
de Ambiente. 
Bei Sport und Spiel wurde es nicht 
langweilig. Es gab Geländespiele, 
Bastelangebote und eine Nachtwan-
derung. Ein Ausflug führte uns diesmal ins Floriansdorf, am Filzteich. Dort gab es pädagogische Ange-
bote rund ums Feuer. 
Für kommendes Jahr planen wir wieder eine Kinderrüstzeit vom 30.06. bis  05.07.2025  in Schilbach. 
 
         B. Müller und J. Huster  

 

Fotos: Jürgen Hiller 

Zentraler Gottesdienst     
 am Pfingstmontag 

in Langenhessen 

20.05. 
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GEMEINDELEBEN 
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JUGENDARBEIT 
 

 

 
Konfirmandenunterricht 

 
Wenn Du nach den Sommerferien in die Klasse 7 startest, dann bist Du herzlich  

zum Konfirmandenunterricht eingeladen.  
Wir treffen uns für ca. 2 Jahre, außer in den Schulferien, einmal wöchentlich. 

Du hast du die Möglichkeit zwischen 3 Terminen zu wählen: 
 

Dienstag 16:30-18:00 Uhr in Crimmitschau (Kirchplatz 3)  
oder  

Mittwoch 16:30-18:00 Uhr in Neukirchen (Pestalozzistr. 11)  
oder 

Donnerstag 16.30 -18.00 Uhr in Langenbernsdorf, Pfarrhaus 
 

Wir wollen gemeinsam spielen, die Bibel entdecken und euren Fragen zum Glauben Raum geben. 
Egal ob getauft oder nicht, ob Du dir schon sicher bist, dass du Konfirmation feiern willst oder erst 

einmal reinschnuppern möchtest: Du bist herzlich willkommen! Du kannst auch gerne  
einen Freund oder eine Freundin mitbringen! 

 
Gemeinsam mit Deinen Eltern treffen wir uns am 09.08. 17:00 Uhr  

zu einem Kennenlern- und Informationsabend  
in Langenbernsdorf im Pfarrhaus.  

 
Solltest du schon vorher Fragen haben, ruf gerne an oder schreibe eine Mail oder eine Whats-App. 

(Perdita Suarez (015151959573 / Perdita.suarez@web.de)                            
Wenn Du keinen Anmeldezettel erhalten hast, melde Dich im Pfarramt Langenbernsdorf. 

Melde Dich  damit bitte an, im Pfarramt in Neukirchen oder Crimmitschau,  
wenn du Lust hast, dabei zu sein. 

 
Deine Pfarrerinnen Jenny Beyer und Pedita Suarez 

 
P.S.: Am 7. September ist Konfistartschuss des Kirchenbezirks Zwickau mit vielen anderen Konfis. 

Am besten Du merkst dir diesen Termin schon einmal vor.  
Auch die erste Rüstzeit ist schon geplant vom 03.-07.10. 2024. 

 

 
Familiengottesdienst zum Schulanfang 

 
Am 11.08.2024 findet um 16.00 Uhr 

in der St. Johanniskirche zu Langenhessen 
unser Familiengottesdienst zum Schulanfang 

mit Bernhard Müller statt. 
Hierzu sind nicht nur die Erstklässler, sondern alle Schüler recht herzlich eingeladen,  

sich für das neue Schuljahr einsegnen zu lassen. 



14 

 

KINDERSEITE 
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KONTAKT 

Pfarramt 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Langenhessen-Niederalbertsdorf 
Kirchschulstr. 5 
08412 Werdau 
Tel.: 03761 3719 
Fax: 03761 887871 
E-Mail: kg.langenhessen@evlks.de 
Internet:  www.langenhessen-
oberalbertsdorf.de 
 
Öffnungszeiten 
Dienstag: 13.00-16.00 Uhr (oder 
nach Vereinbarung bis 18.00 Uhr) 
Mittwoch: 09.00-12.00 Uhr 
Donnerstag: 9.00-12.00 Uhr                      
 
Vakanzvertreter ab 01.03.2022 
Pfarrer Joachim Escher                  
Tel. dienst.: 03761 2577                      
E-Mail: joachim.escher@evlks.de  
Krankheitsvertretung: 
Pfrn. Jenny Beyer 
Tel.: 03762 704765 
E-Mail: jenny.beyer@evlks.de        
 
Gemeindepädagoge                   
Bernhard Müller                             
Tel.: 03761 7633878                               
E-Mail: bern-
hard.müller@evlks.de 
 
Verwaltung:     
Anke Kühn                                
 
Friedhofsverwaltung:                         
Evelyn Hiller 

Blaues Kreuz 
Brigitte Chmielewski 
OT Gösau, Sandberg 1 
08451 Crimmitschau 
Tel. privat: 03762 937136 
 
Henry Weiß 
OT Steinpleis, Kleine Straße 22 
08412 Werdau 
Tel. privat:  03761 73708 

Kontonummern 
 
Kirchgeld  
KD-Bank BIC GENODED1DKD 
IBAN: DE95 3506 0190 1634 7000 10 
 
Friedhofsunterhaltungsgebühr 
KD-Bank BIC GENODED1DKD 
IBAN: DE34 3506 0190 1624 1700 12 
 
Spenden und Sonstiges 
Inhaber: Kassenverwaltung Zwickau 
KD-Bank BIC GENODED1DKD 
IBAN: DE39 3506 0190 1665 0090 56 
Bitte Verwendungszweck und Codierung 
der Gemeinde angeben: 3012 . 



 

 

 


